
Merkmale der Kölner Europäischen Grundschulen: 
 

  Über das Fach Englisch (ab Klasse 3) hinaus gibt es zweisprachige Programme 
bei der Alphabetisierung und im Sachunterricht, z.B. in den Kombinationen 
deutsch-türkisch, deutsch-italienisch, deutsch-russisch, deutsch-polnisch oder 
deutsch-französisch. Daran können sich auch die Kinder ohne Migrationshin-
tergrund beteiligen. 

 
 Die Anerkennung kultureller Vielfalt ist Bestandteil des Erziehungsauftrages, be-

einflusst die Auswahl der Lerninhalte und das Schulleben. 
 

 Neue Formen des Deutschlernens (auch mit Unterstützung der Muttersprache) 
ermöglichen eine rasche Verbesserung der Deutschkenntnisse aller Schülerinnen 
und Schüler. 

 
 Die Lehrerinnen und Lehrer für den herkunftssprachlichen Unterricht werden aktiv 

eingebunden in den schulischen Regelbetrieb, sie koordinieren ihren Unterricht 
mit dem Regelunterricht. 

 
 Mehrsprachige Lehrerinnen und Lehrer mit Migrationshintergrund werden bevor-

zugt eingestellt. 
 

 Die Lehrerinnen und Lehrer ohne Migrationshintergrund bemühen sich um eine 
Verbesserung ihrer Kenntnisse in anderen Kulturen und Sprachstrukturen. Dazu 
werden Kontakte mit ausländischen Kulturinstituten genutzt. 

 
 Die Lehrerstellen zur Integrationshilfe werden systematisch zur Verbesserung der 

Deutschkenntnisse genutzt. 
 

 Die Migranteneltern leisten einen aktiven Beitrag in den schulischen Mitbestim-
mungsgremien und im Schulleben. Es bestehen Kontakte zu Organisationen, in-
terkulturellen Zentren und Vereinen der Migranten im schulischen Umfeld. 

 
 Die Schulen organisieren Angebote für die Migranteneltern, die sie darüber in-

formieren, wie sie die sprachlichen Fähigkeiten ihrer Kinder fördern können. 
 

 Die Schulen pflegen Kontakte zu Institutionen, Konsulaten, Kulturinstituten der 
Herkunftsländer der Migranten und der europäischen Nachbarstaaten sowie zu 
Einrichtungen der Europäischen Union sowie zu den Kirchen und anderen Religi-
onsgemeinschaften. 

 
 Die Schulen haben sprachliche und inhaltliche Kontakte zu Schulen aus den Her-

kunftsländern der Migranten, vor allem über das Internet. 
 

 Es finden kulturelle Veranstaltungen statt: mehrsprachige Lesewettbewerbe, 
fremdsprachige Theateraufführungen, Lesungen fremdsprachiger Autoren. Es 
besteht eine Zusammenarbeit mit ausländischen Künstlern in Musik oder Malerei. 

 


